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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 2010) in der 
zurzeit gültigen Fassung 
 
Der Bescheid (Aktenzeichen: 2000.3603.9837 GewStB 
und ZB) der Bundesstadt Bonn – Amt 21-30 – vom 
09.07.2021 für M&L Fortuna Deutschland spol. sr. O c/o 
Luigig Badini, früher wohnhaft Zimmà 8, SK-82108 Bra-
tislava, jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegt zur Abho-
lung durch den Empfänger oder eines Bevollmächtigten 
während der Dienststunden im Kassen- und Steueramt im 
Stadthaus, Berliner Platz 2, 53111 Bonn, Etage 14 A be-
reit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öffentlich 
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG 
als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öf-
fentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Bonn, den 16.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Hammerer 
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 12.08.2021  AZ: 50-223/901374 
An Herrn: David Yaw Kwateng-Darkwa, *02.02.1967 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus 
Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, 
Zimmer 13, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 12.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Bialaschik 
 
 
 
Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 12.08.2021 AZ: 50-223/911311 und 911312 
An Herrn: Dobbelstein, Laurentiu Arif, * 09.08.1985 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus 
Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, 
Zimmer 13, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 12.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Bialaschik 

Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 13.08.2021  AZ: 50-223/911306 
An Herrn:  Diallo, Alseny, *01.01.1996 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus 
Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, 
Zimmer 13, bereit 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 13.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Bialaschik 
 
 
 
Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 
2010) in der zurzeit gültigen Fassung 
 
Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 16.08.2021 AZ: 50-223/886645 
An Herrn:  Busch, Manuel 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus 
Bonn-Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, 
Zimmer 12, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öf-
fentlich zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz 
VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung dieser Benachrichtigung zwei Wochen ver-
gangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen 
kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen kön-
nen. 
 
Bonn, den 16.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
Muschalek 
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Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 2010) in der 
zurzeit gültigen Fassung 
 
Das Schreiben nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 
der Bundesstadt Bonn 
 
Datum: 16.08.2021  AZ: 50-223/911309 
An Herrn: Dahir Abdullahi, Sakariye, *01.04.1998 
 
mit unzustellbarer Adresse liegt zur Abholung an den 
Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während der 
Dienststunden im Verwaltungsgebäude Rathaus Bonn-
Beuel, Friedrich-Breuer-Str. 65, 53225 Bonn, Zimmer 
13, bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öffentlich 
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG 
als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öf-
fentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Bonn, den 16.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Bialaschik 
 
 
 
Öffentliche Zustellung nach § 10 des Verwaltungszu-
stellungsgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94/SGV NRW 2010) in der 
zurzeit gültigen Fassung 
 
Die Ordnungsverfügung der Bundesstadt Bonn   Amt 33-
42   
 

Datum der Verfügung 
13.08.2021 

Az.: 
33-422-20/21 

Betroffene/r, Name, Vorname, letzte bekannte Anschrift 
Leszek Wojciech Gostynski, Königswinterer Str. 669, 
53227 Bonn 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegt zur Abholung durch 
den Empfänger oder dessen Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Führerscheinstelle, 
Back Office, Berliner Platz 2, 53111 Bonn bereit. 
 
Das oben genannte Schriftstück wird hiermit gemäß § 10 
Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG) öffentlich 
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG 
als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind.  
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öf-
fentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. 
 
Bonn, den 13.08.2021 
 
Die Oberbürgermeisterin 
Im Auftrag 
gez. Pommeranz 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

05.05.2021 7777.3129.1759 
Betroffene/r   

Kadir Över, Dassenrade 106, 2544 DEN HAAG, Niederlande       
Datum PK-Nr. 

07.06.2021 7777.5359.8644 
Betroffene/r   

Sibel Memet, Siegstraße 96 a, 53757 Sankt Augustin       
Datum PK-Nr. 

14.07.2021 7777.3130.7701 
Betroffene/r   

Sayed Hamed Qasemi, Rheinweg 63, 53179 Bonn       
Datum PK-Nr. 

10.08.2021 7777.5384.7679 
Betroffene/r   

Dustin Schlickewei, Eburonenstraße 16, 50678 Köln       
Datum PK-Nr. 

03.08.2021 7777.5396.5094 
Betroffene/r   

Dr. Anastassia Viktorovna Lauterbach, Friedrichallee 19, 53173 Bonn       
Datum PK-Nr. 

05.08.2021 33-21 / 2-21-H-80755 
Betroffene/r   

Der Besitzer / die Besitzerin des Kfz Pkw Ford, amtl. Kennzeichen BV60 FWW (GB),             
z. Zt. abgestellt in Bonn, Hildebrandstraße      

 

Datum PK-Nr. 

16.07.2021 7779.3433.0623 
Betroffene/r   

Deniss Kirins, Burgstraße 31, 53757 Sankt Augustin       
Datum PK-Nr. 

29.07.2021 7779.3434.1684 
Betroffene/r   

Kevin Klein, Konrad-Adenauer-Straße 3, 53359 Rheinbach       
 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit. 
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG)  öffentlich  
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.. 
 
 

Bonn, den   12.08.2021    
 
 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 
 
 

gez. Hoppenkamps 
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Öffentliche Zustellung 
 

nach § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Land NRW vom  
07.03.2006 (GV NRW. S. 94 / SGV NRW. 2010) in der zurzeit gültigen Fassung 

 

 

Die Bescheide der Stadt Bonn   Amt 33 - 2   
 
Datum PK-Nr. 

12.08.2021 7777.3131.3906 
Betroffene/r   

Busch, Patrick, Quantiusstr. 2 / VFG, 53 115 Bonn  
Datum PK-Nr. 

13.08.2021 7777.3131.5321 
Betroffene/r   

Busch, Patrick, Quantiusstr. 2 / VFG, 53 115 Bonn  
Datum PK-Nr. 

12.08.2021 7777.4611.2723 
Betroffene/r   

Kiewall, Frank, Gertrud-Bäumer-Str. 43, 53 844 Troisdorf       
Datum PK-Nr. 

11.08.2021 7777.4601.3733 
Betroffene/r   

Hristov, Angel Mitkov, Bonner Str. 17, 53 173 Bonn  
Datum PK-Nr. 

30.07.2021 7777.3131.2705 
Betroffene/r   

Memet, Ersin, Kantstr. 6, 53 842 Troisdorf       
Datum PK-Nr. 

12.08.2021 7777.5406.8185 
Betroffene/r   

Gülen, Fatih, Bollwerkstr. 37, 44 263 Dortmund       
Datum PK-Nr. 

10.08.2021 33-21/1-20-290520/CC 7561 CK 
Betroffene/r   

Hristov, Ivan Dimitrov, UL. Zelena Morava 29, BG - S. Aydemir       
Datum PK-Nr. 

12.08.2021 33-21/1-21-110721/MY-GK 62 
Betroffene/r   

Kohrt, Günter, Scheidter-Hof 8, 56 330 Kobern-Gondorf       
 

 
jetzt unbekannten Aufenthaltes, liegen zur Abholung durch die Empfänger oder deren Bevollmächtigten während 
der Dienststunden im Stadthaus, Berliner Platz 2, Etage 4 A, Registratur, 53111 Bonn, bereit. 
Das vorgenannte Dokument wird hiermit gemäß § 10 Verwaltungszustellungsgesetz NRW (VwZG)  öffentlich  
zugestellt. Es gilt gemäß § 10 Abs. 2 letzter Satz VwZG als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekanntmachung 
dieser Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch 
öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.. 
 
 

Bonn, den   17. August 2021    
 
 

Die Oberbürgermeisterin 

Im Auftrag 
 
 

gez. Schöps 

 

837



Bundesstadt Bonn      Bonn, den 2. Juli 2021 
Die Kreiswahlleiterin      

 

 

 

Bekanntmachung 

 

über den Zusammentritt der Briefwahlvorstände anlässlich der Wahl zum 
20. Deutschen Bundestag am Sonntag, den 26. September 2021 

gemäß § 7 Nr. 5 Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl.I S. 1376), zuletzt geändert durch 
Artikel 10 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328). 

 

Zur Durchführung der Bundestagswahl werden im Wahlkreis 96 Bonn 
(Stadtgebiet Bonn) 61 Briefwahlvorstände gebildet. 

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 
Wahltag um 14.30 Uhr im Stadthaus Bonn, Berliner Platz 2, 53111 Bonn 
zusammen.  

Nach dem Ende der allgemeinen Wahlzeit um 18 Uhr ermitteln gemäß § 75 
Absatz 3 BWO die Briefwahlvorstände das Briefwahlergebnis. 

Die Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses sind öffentlich. 

 

 

 

 

Katja Dörner 
(Kreiswahlleiterin) 
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Bundesstadt Bonn     Bonn, den 2. Juli 2021 
Die Kreiswahlleiterin      
         

 
 
 

Bekanntmachung 
 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 

am 26. September 2021 
 
 

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Bundesstadt Bonn wird in der Zeit 
von Montag, den 6. September 2021 bis Freitag, den 10. September 2021, während der 
nachstehenden Öffnungszeiten für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten:  

- montags und donnerstags von 8 bis 18 Uhr,  
- dienstags, mittwochs und freitags von 8 bis 13 Uhr.  

Ort der Einsichtnahme (zugleich Wahlbüros) sind für  
 
Stadtbezirk Bonn 
Stadthaus, Passage, Eingangshalle 
Berliner Platz 2 
Tel. 77 21 02, 77 21 91, 77 21 03, 77 21 04, 77 21 06 

Stadtbezirk Bad Godesberg 
Bezirksverwaltungsstelle Bad Godesberg (Rathaus-Neubau), 
Zimmer 279 – 281 
Kurfürstenallee 2-3 
Tel. 77 32 44, 77 32 43 

Stadtbezirk Beuel 
Bezirksverwaltungsstelle Beuel, Rathaus, kleiner Sitzungssaal 
Friedrich-Breuer-Straße 65 
Tel. 77 48 30, 77 48 20 

Stadtbezirk Hardtberg  
Bezirksverwaltungsstelle Hardtberg 
Rathaus, Zimmer 2 
Villemombler Straße 1 
Tel. 77 47 06, 77 61 40. 
 
Die Wahlbüros sind barrierefrei zugänglich. 
Die Wahlberechtigten können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer Person im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern eine wahlberechtigte 
Person die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von 
Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 
Bundesmeldegesetz eingetragen ist. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät möglich.  
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Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein 
hat.  
 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 6. 
September 2021 bis zum 10. September 2021, spätestens am 10. September 2021 bis 
13 Uhr, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur 
Niederschrift bei der Oberbürgermeisterin, gerichtet an das zuständige Wahlbüro, 
eingelegt werden.  

 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis 

spätestens 5. September 2021 eine Wahlbenachrichtigung, der das Wählerverzeichnis 
nach dem Stand vom 15. August 2021 zugrunde liegt. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, um nicht Gefahr zu laufen, das Wahlrecht nicht ausüben 
zu können. Sie sollten sich umgehend mit dem zuständigen Wahlbüro in Verbindung 
setzen. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.  
 

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 96 Bonn durch 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen.  
 

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag  
 

5.1. eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person,  

5.2. eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, 

a) wenn diese nachweist, dass diese ohne eigenes Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung 
(bis zum 5. September 2021) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis 
nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 10. September 2021) 
versäumt hat,  

b) wenn ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 
18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 
der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde 
gelangt ist.  

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 24. September 2021, 18 Uhr, bei der Stadt Bonn im zuständigen Wahlbüro 
mündlich oder schriftlich, jedoch nicht telefonisch, beantragt werden.  
Danach, im Falle nachgewiesener plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. 
Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum 25. September 2021, 12 Uhr, ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. 
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Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 
Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins 
noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, stellen.  
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht (keine Generalvollmacht) nachweisen, dass sie dazu berechtigt ist.  
Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.  
 

6. Mit dem Wahlscheinantrag erhält die wahlberechtigte Person zugleich 
 
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises 96 Bonn,  

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

- einen amtlichen mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, 
versehenen roten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage 
einer speziellen schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die 
bevollmächtigte Person auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt,  
 
- kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in dem amtlichen 

Stimmzettelumschlag und verschließt diesen, 

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl unter Angabe des Ortes und Tages, 

- steckt den verschlossenen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und den 
unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen roten Wahlbriefumschlag und  

- verschließt den roten Wahlbriefumschlag.  
 
Bei der Briefwahl muss der Wählende den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort 
spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere 
Versendungsform ausschließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.  
Unabhängig von der Übersendung durch die Deutsche Post AG kommt für den Einwurf 
des Wahlbriefes in städtische Briefkästen am 25. und 26. September 2021 nur der 
Briefkasten am Stadthaus (Berliner Platz) in Betracht. 
 
Sie können auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle im Stadthaus, Berliner 
Platz 2 abgegeben werden. 
 
 
Katja Dörner 
(Kreiswahlleiterin) 
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Bundesstadt Bonn       Bonn, den 10. August 2021 
Die Kreiswahlleiterin       

 
  

 
 
 
 
 

B e k a n n t m a c h u n g 
 
 
 

der zweiten Sitzung des Kreiswahlausschusses des Wahlkreises 96 Bonn für die Wahl zum 
20. Deutschen Bundestag 

am Freitag, den 1. Oktober 2021, 15 Uhr, 
Stadthaus Bonn, Berliner Platz 2, Sitzungsraum I 

 
 
 
T a g e s o r d n u n g 
 
 
1. Anerkennung der Tagesordnung 
 
2. evtl. Verpflichtung der Beisitzenden 
 
3. Genehmigung der Niederschrift über die erste Sitzung des Kreiswahlausschus-

ses am 30. Juli 2021 
 
4. Feststellung des endgültigen Ergebnisses der Wahl zum 20. Deutschen Bundes-

tag im Wahlkreis 96 Bonn gemäß § 41 Bundeswahlgesetz i.V.m. § 76 Bundes-
wahlordnung 

 
 
Der Kreiswahlausschuss ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Beisitzenden ge-
mäß § 5 Abs. 1 Bundeswahlordnung beschlussfähig. 
 
Die Sitzung ist öffentlich. 
 
 
 
 
Katja Dörner 
(Kreiswahlleiterin) 

842



Bundesstadt Bonn     Bonn, den 10. August 2021 
Die Kreiswahlleiterin      
 
 
 

 
W a h l b e k a n n t m a c h u n g 

 
 
1. Am 26. September 2021 findet die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag statt. 

Die Wahl dauert von 8 bis 18 Uhr. 
 
2. Zur Durchführung der Bundestagswahl ist der Wahlkreis 96 Bonn (Stadtgebiet 

Bonn) in 177 Stimmbezirke eingeteilt. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 16. 
August 2021 bis 5. September 2021 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem die wahlberechtigte Person wählen kann. 
Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses am 
Wahltag um 14:30 Uhr im Stadthaus Bonn, Berliner Platz 2, zusammen. 
 

3. Jede wahlberechtigte Person kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen ist. 
Die Wählenden werden gebeten, ihre Wahlbenachrichtigung zur Wahl 
mitzubringen und ihren Personalausweis oder Reisepass bereitzuhalten. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. 
Gewählt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, den jede wahlberechtigte Person 
im Wahlraum erhält. 
 
In den Wahlbezirken 011, 110, 221, 255, 360 und 370 wird mit nach 
Altersgruppen und Geschlecht gekennzeichneten Stimmzetteln im Wahlraum 
gewählt. Das vorgenannte Verfahren dient der repräsentativen Wahlstatistik nach 
dem Wahlstatistikgesetz vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 27. April 2013 (BGBl. I S. 962); das Wahlgeheimnis wird 
gewahrt. 
 
Jede wahlberechtigte Person hat eine Erststimme und eine Zweitstimme. 

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der sich 

bewerbenden Person der zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe 
der Partei sowie einer Kurzbezeichnung. Rechts von dem Namen jedes 
Bewerbenden befindet sich ein Kreis für die Kennzeichnung, 

 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der 
Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch diese, und 
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerbenden der zugelassenen 
Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 

 
Die wählende Person gibt 
 ihre Erststimme in der Weise ab, dass sie auf dem linken Teil des Stimm-

zettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, für welche bewerbende Person sie 
gelten soll, 

843



 und ihre Zweitstimme in der Weise, dass sie auf dem rechten Teil des Stimm-
zettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, für welche Landesliste sie gelten soll. 

 
Der Stimmzettel muss von der wählenden Person in einer Wahlkabine des Wahl-
raumes gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder 
gefilmt werden. 
 

4. Die Wahlhandlung sowie die sich anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Alle haben 
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäftes möglich ist. 

 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Wahlkreises 96 
Bonn, für den der Wahlschein ausgestellt ist, oder 

b) durch Briefwahl 
 teilnehmen. 

Wahlschein mit Briefwahlunterlagen können persönlich in einem Wahlbüro der 
Stadt Bonn oder schriftlich (z.B. mit der Rückseite der Wahlbenachrichtigung) 
beantragt werden. Der Antrag kann auch im Internet unter www.bonn.de online 
gestellt werden. Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und der 
unterschriebene Wahlschein sind so rechtzeitig der Kreiswahlleiterin zu 
übersenden, dass der dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 
 
Unabhängig von der Möglichkeit zur Übersendung der Wahlbriefe durch die 
Deutsche Post AG ist für den Einwurf des Wahlbriefes in städtische Briefkästen 
am 25. und 26. September 2021 nur der Briefkasten am Stadthaus, Berliner 
Platz 2, 53111 Bonn, bis 18 Uhr zugelassen. 

 
6. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 

ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertretung anstelle der 
wahlberechtigten Person ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des 
Bundeswahlgesetzes).  
Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer 
Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei 
der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder 
verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 Absatz 
5 des Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis der Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Absatz 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

 
 
 
Katja Dörner 
(Kreiswahlleiterin) 
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